
Kleine Anfrage

Totalausfall Telecom Liechtenstein

Frage von Landtagsabgeordnete Susanne Eberle-Strub

Antwort von Regierungschef-Stellvertreter Daniel Risch

Frage vom 27. März 2018
Bei diesem Totalausfall konnten nicht einmal die Notrufnummern der Polizei, Feuerwehr oder Sanität angerufen 

werden. Das heisst, bei Feuer, einem schweren Unfall oder Herzinfarkt konnten die betroffenen Personen 

überhaupt niemanden erreichen. Nur durch Radio L war über die von der Polizei eingerichtete Schweizer 

Handynummer als Notrufnummer zu erfahren. Die Schweizer Notrufnummer von der Polizei konnte jedoch nicht 

von einem FL-Handy oder FL-Festnetz angerufen werden. Eine ältere Person, die kein Handy besitzt, konnte 

also nirgends Hilfe holen. Wie uns Regierungschef-Stellvertreter  versichert hat, werden die Gründe eruiert und 

Massnahmen ergriffen. Meine Fragen dazu: 

* Es ist zwingend notwendig, dass die Notrufnummern erreichbar sind. Was wird unternommen, damit beim 

nächsten Totalausfall wenigstens der Notruf noch funktioniert? 

* Was kann getan werden, damit auch Einwohnerinnen und Einwohner, die nur über einen 

Festnetzanschluss verfügen, bei einem Totalausfall eine Notrufnummer erreichen? 

* Wäre es technisch möglich, dass bei einem solchen Totalausfall eine Push-Mitteilung auf dem Handy 

erscheint mit der Info, an welche Nummer man sich im Notfall wenden kann? 

* Wäre es möglich, in Kooperation mit dem angrenzenden Ausland bei einem Totalausfall wenigstens den 

Betrieb der Notfallnummern zu gewährleisten?

Antwort vom 29. März 2018
Zu Frage 1:
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Leider wird es auch in Zukunft so sein, dass in Folge eines Totalausfalls der Telecom Liechtenstein die 

Notrufnummern nicht funktionieren. Im Fall eines Totalausfalls muss man davon ausgehen, dass das 

Telefonieren gänzlich nicht möglich ist, weder für Notrufe noch für reguläre Anrufe. Es liegt in der Natur der 

Sache, dass bei einem Totalausfall eben nichts mehr funktioniert, ausser es gibt ein funktionstüchtiges, 

unabhängiges Zweitsystem. Die Telecom Liechtenstein ist sich ihrer Bedeutung in Bezug auf den 

Grundversorgungsauftrag des Landes Liechtenstein vollständig bewusst und hat daher schon vor über einem 

Jahr ein Netzmodernisierungsprogramm ins Leben gerufen, welches die Qualität und Stabilität des 

Liechtensteiner Festnetzes deutlich verbessern wird und zukünftige Ausfälle vermeiden soll. Die benötigte 

Modernisierung wird bis zur Jahresmitte abgeschlossen sein und im Anschluss daran werden alle bestehenden 

Services auf die neuen Komponenten migriert.

Zu Frage 2:

Bei einem Totalausfall des Festnetzes ist es für Personen, die lediglich über einen Festnetzanschluss verfügen, 

nicht möglich, eine Notrufnummer zu erreichen. Aus diesem Grund wird von der Landespolizei ein 

Notfalldispositiv eingerichtet, das aus vermehrten Patrouillen der Landes- und Gemeindepolizei, aus bemannten 

Feuerwehrdepots als Anlaufstellen für Personen in Notlagen sowie der Bekanntmachung einer schweizerischen 

Mobilnotfallnummer besteht. Die Blaulichtorganisationen sind dank des von der Landespolizei betriebenen 

Funknetzes in der Lage, untereinander zu kommunizieren und können so Hilfseinsätze disponieren. Auch die 

Alarmierung der Feuerwehren funktioniert dank der Ende 2017 bei der Landespolizei neu eingeführten eAlarm-

Lösung trotz der Netzstörung.

Zu Frage 3:

Ob Telecom-Provider technisch in der Lage sind, an alle in ihrem Mobilfunknetz eingebuchten Geräte eine Push-

Nachricht zu schicken, kann die Regierung nicht abschliessend beantworten. Bei einem Totalausfall der 

Telefonnetze wäre dies jedoch ohnehin unmöglich.

Die Landespolizei versendet über ihre Polizei-App bereits heute Push-Nachrichten an alle Mobilgeräte, die ihre 

App installiert und den Benachrichtigungsmodus aktiviert haben. Da diese Push-Benachrichtigungen übers 

Internet versendet werden, benötigt man für den Empfang derselben ein funktionierendes Mobilfunknetz oder 

WLAN. Bei einem Totalausfall von Fest- und Mobilnetz sowie Internet können jedoch die in dieses Netz 

eingebuchten Mobilgeräte auch keine Push-Nachrichten empfangen.

Zu Frage 4:

Dies ist leider nicht möglich, da in Folge eines Totalausfalls jeder einzelne Festnetzanschluss betroffen ist und 

somit die Kunden leider keine Anrufe tätigen können.
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Wenn ein Kunde aber ein Mobiltelefon hat, kann sich der Kunde in ein Mobiltelefonnetz des benachbarten 

Auslands einbuchen und über dieses Netz den internationalen Notruf 112 wählen. In diesem Fall würde aber der 

abgesetzte Notruf zur Notrufzentrale in St. Gallen geleitet. Eine wahlweise Weiterleitung der Notrufnummer nach 

Liechtenstein oder St. Gallen ist technisch nicht möglich.
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